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Diagnostik im Leseunterricht 
Wie wir lernen, Lesekompetenz so zu sehen, wie sie wirklich ist.
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Das erwartet Sie.

• Förderung: eine Frage der richtigen Perspektive

• Diagnose: von der Sozialnorm zur kriterialen Norm

• IKM: ein Beispiel für formelle Diagnose

• iKMPLUS: ein Blick in die Zukunft
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Förderung: eine Frage der richtigen Perspektive.

3

Ausgeblendet …
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(Woher) Wissen Sie eigentlich, 

wie gut Ihre Schüler/innen lesen können?

… im Vergleich zu allen anderen S/S Österreichs …
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Meine eigene Erfahrung.

• Meine eigene Schulzeit (VS, RG).

• Mein Unterrichtspraktikum an einem BRG im 22. Wiener Gemeindebezirk.

• Mein 1. Unterrichtsjahr an einem BRG im 3. Wiener Gemeindebezirk.

• Meine Jahre an einem BORG im ländlichen Oberösterreich.

• Meine Erfahrungen in einem Lehre+Matura-Kurs in Salzburg.

• Meine Erfahrungen in einem BRP-Kurs in Salzburg.

• Meine Erfahrungen an einer HAK in Salzburg.

• (Universität, FH etc.)
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Aber: Es gibt mehr als 6000 Schulen in Österreich …
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Quelle: https://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_NATIVE_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=126036
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Lesekompetenz in der Sekundarstufe 1 (D8 2016)

Quelle für diese und die folgenden Folien: Bundesergebnisbericht D8 2016: 
https://www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/365d58afa26186150a317debd7f8f19c3d267ba2/BiSt_UE_D8_2016_Bundesergebnisbericht.pdf

https://www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/365d58afa26186150a317debd7f8f19c3d267ba2/BiSt_UE_D8_2016_Bundesergebnisbericht.pdf
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Lesekompetenz in der Sekundarstufe 1 (D8 2016)
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Hintergrundinfo 
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Lesekompetenz in der Sekundarstufe 1 (D8 2016)
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Lesekompetenz in der Sekundarstufe 1 (D8 2016)
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Lesekompetenz in der Sekundarstufe 1 (D8 2016)
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Hintergrundinfo
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Lesekompetenz: Von der 4. zur 8. Schulstufe (BIST D4/8 2015/16)
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Bundesergebnisbericht D4 s. hier

https://iqs.gv.at/_Resources/Persistent/0d879bba1b6fb81469e09bc99aab7e4916f88bef/BiSt_UE_D4_2015_Bundesergebnisbericht.pdf
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Welche 
Schülergruppen 
verlassen PRIM in 
Richtung SEK?
(BIST D4 Lesen 2015)

Welche 
Schülergruppen 
verlassen SEK in 
Richtung Welt?
(BIST D8 Lesen 2016)

Erreichen BIST 4 
nicht = 17%

Erreichen BIST 8 
nicht = 17%

Erreichen BIST 4 
nicht = 52%

Erreichen BIST 8 
nicht = 59%
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Welche 
Schülergruppen 
verlassen PRIM in 
Richtung SEK?

Welche 
Schülergruppen 
verlassen SEK in 
Richtung Welt?

Fazit: Ergebnis SEK 1 
reproduziert 
weitgehend 
Eingang aus PRIM 
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„Notenwahrheit“ in der Theorie. 
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Quelle: Paasch, Daniel; Schmid, Christine; 
Kallinger-Aufner, Andrea; Knollmüller, 
Robert Noten und Kompetenzen in 
verschiedenen Fächern, Schulstufen und 
Schulformen George, Ann Cathrice [Hrsg.]; 
Schreiner, Claudia [Hrsg.]; Wiesner, 
Christian [Hrsg.]; Pointinger, Martin 
[Hrsg.]; Pacher, Katrin [Hrsg.]: 
Kompetenzmessungen im 
österreichischen Schulsystem: Analysen, 
Methoden & Perspektiven. [1. Auflage]. 
Münster ; New York : Waxmann 2019, S. 
161-177. - (Kompetenzmessungen im 
österreichischen Schulsystem: Analysen, 
Methoden & Perspektiven; 1) 

„Notenwahrheit“ 
in der Empirie. 
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Quelle: Paasch, Daniel; Schmid, Christine; 
Kallinger-Aufner, Andrea; Knollmüller, 
Robert Noten und Kompetenzen in 
verschiedenen Fächern, Schulstufen und 
Schulformen George, Ann Cathrice [Hrsg.]; 
Schreiner, Claudia [Hrsg.]; Wiesner, 
Christian [Hrsg.]; Pointinger, Martin 
[Hrsg.]; Pacher, Katrin [Hrsg.]: 
Kompetenzmessungen im 
österreichischen Schulsystem: Analysen, 
Methoden & Perspektiven. [1. Auflage]. 
Münster ; New York : Waxmann 2019, S. 
161-177. - (Kompetenzmessungen im 
österreichischen Schulsystem: Analysen, 
Methoden & Perspektiven; 1) 

Standard AHS 
≠ 

Standard AHS
5 er Standard AHS ≠ 

3er & Co. Standard AHS

„Notenwahrheit“ 
in der Empirie. 
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„Notenwahrheit“ gibt es nicht (momentan).

„Sieht man von einzelnen Ausnahmen ab, die zum Teil in kleinen Gruppengrößen 
begründet liegen, zeichnet sich insgesamt innerhalb der Schulformen und 
Leistungsgruppen eine klare Korrespondenz zwischen Noten und Kompetenzen ab. 
Diese Korrespondenz wird allerdings konterkariert durch breite Überlappungen der 
Leistungen zwischen den einzelnen Notenstufen. Damit bestätigen die Analysen den 
für Deutschland geltenden Befund von Ingenkamp (1976) auch für das 
österreichische Schulsystem, dass es mit Noten nicht bzw. nur teilweise gelingt, 
verlässliche Aussagen über die Leistungen der Schüler/innen zu treffen.“
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Was das für die Förderung bedeutet.

• „Fünfer-Schüler/innen“ an „starken“ Schulen müssen völlig anders gefördert 
werden als „Fünfer-Schüler/innen“ an „schwachen“ Schulen. 

• „Vierer-Schüler/innen“ an „starken“ Schulen müssen völlig anders gefördert 
werden als „Vierer-Schüler/innen“ an „schwachen“ Schulen. 

• „Dreier-Schüler/innen“ an „starken“ Schulen müssen völlig anders gefördert 
werden als „Dreier-Schüler/innen“ an „schwachen“ Schulen. 

• „Zweier-Schüler/innen“ an „starken“ Schulen müssen völlig anders gefördert 
werden als „Zweier-Schüler/innen“ an „schwachen“ Schulen. 

• „Einser-Schüler/innen“ an „starken“ Schulen müssen völlig anders gefördert 
werden als „Einser-Schüler/innen“ an „schwachen“ Schulen. 

• Weil Noten nicht eindeutig mit Kompetenzständen korrespondieren.
21
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It ain't what you don't know that gets you into trouble. 
It's what you know for sure that just ain't so.

Mark Twain
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(Woher) Wissen Sie eigentlich, 

wie gut Ihre Schüler/innen lesen können?

Mit Hilfe formeller Diagnostik wissen Sie es besser.

Sozialnorm ist oft keine sinnvolle Grundlage für Förderung.

23
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Förderung: eine Frage der Perspektive.

24

Ausgeblendet …
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Quelle: https://www.sqa.at/pluginfile.php/779/mod_page/content/37/paedagogische_diagnostik_im_ueberblick.pdf

Diagnose: 
von der Sozialnorm 
zur kriterialen Norm

https://www.sqa.at/pluginfile.php/779/mod_page/content/37/paedagogische_diagnostik_im_ueberblick.pdf
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Lautleseprotokoll: Durchführung (Semiformelle Diagnostik) 

• Ziel: Ermittlung der Dekodiergenauigkeit/Lesefertigkeit und der Lesegeschwindigkeit

• Vorgehen:

− S/S liest der Lehrperson 1 Minute lang vor

− Lehrperson stoppt die Zeit und macht sich auf einer Kopie Notizen

− jedes falsche Wort: -

− jedes ausgelassene Wort: 0

• nach einer Minute enden  L/L setzt senkrechten Strich  S/S liest noch zu Ende  

(Gailberger & Nix, 2013; Rosebrock & Nix, 2015)

26
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Lautleseprotokoll: Auswertung

Lesegeschwindigkeit

− Anzahl der Häkchen bis zum senkrechten Strich = Wert für die Lesegeschwindigkeit

− Faustregel: ≥ 100 Wörter / Minute

• Dann bleibt der Text für L/L verständlich

• Für differenziertere Auswertungen empfiehlt sich das Aufnehmen beim Vorlesen.

• Leseprotokolle über mehrere Zeitpunkte  Leseentwicklung sichtbar machen

27
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Lesegeschwindigkeit

28
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Lautleseprotokoll: Auswertung

Dekodiergenauigkeit: 

• Ermittlung über die Auslassungen und Fehleranzahl

− Minuszeichen und Nullen zusammenzählen und von der Gesamtanzahl der Wörter 

abziehen

− Verbleibende Anzahl der Wörter / alle Wörter

• Dekodiergenauigkeit von ca. 95% für Leseflüssigkeit notwendig

• Dekodiergenauigkeit von ca. 90-94%: Text meist nur mit fremder Hilfe zugänglich

• < 90%: Gelesenes bleibt meist unverständlich

29
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Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er eine 
starke Erkältung hätte. 

Einmal war Franz so sehr aufgeregt, dass er gar nicht 
mehr sprechen konnte. Franz wollte seiner Mutter am 
Morgen das Rechenheft zeigen. Sie war im Bad und 
duschte gerade. Franz lief hin, stolperte und patsch, das 
Rechenheft lag im Wasser. Auf jeder Seite waren nur noch 
nasse, blaue Tintenwolken. Auch rote Tintenwolken gab 
es, nämlich dort, wo der Lehrer etwas hingeschrieben 
hatte. 

Wie schrecklich, und wie sollte Franz dieses Missgeschick 
dem Lehrer erklären? Franz piepste ja schon bei dem 
Gedanken daran.  Der Vater war so lieb und schrieb dem 
Lehrer einen Brief, der alles erklärte. Franz war sehr froh 
und steckte Vaters Brief in die hintere Hosentasche. 

Ausgeblendet …
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Anfang 2. Klasse

Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er 
eine starke Erkältung hätte. 

…

Geschwindigkeit: 37 Wörter pro Minute

Genauigkeit: 33/37 = 89,2%

Ausgeblendet …
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Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er eine 
starke Erkältung hätte. 

Einmal war Franz so sehr aufgeregt, dass er gar nicht 
mehr sprechen konnte. Franz wollte seiner Mutter am 
Morgen das Rechenheft zeigen. Sie war im Bad und 
duschte gerade. Franz lief hin, stolperte und patsch, das 
Rechenheft lag im Wasser. Auf jeder Seite waren nur noch 
nasse, blaue Tintenwolken. Auch rote Tintenwolken gab 
es, nämlich dort, wo der Lehrer etwas hingeschrieben 
hatte. 

Wie schrecklich, und wie sollte Franz dieses Missgeschick 
dem Lehrer erklären? Franz piepste ja schon bei dem 
Gedanken daran.  Der Vater war so lieb und schrieb dem 
Lehrer einen Brief, der alles erklärte. Franz war sehr froh 
und steckte Vaters Brief in die hintere Hosentasche. 

Ausgeblendet …
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Anfang 3. Klasse

Wie Franz das Piepsen besiegte

Franz ist sieben Jahre und sechs Monate alt und hat ein 
riesengroßes Problem. Immer wenn er aufgeregt ist, 
versagt ihm die Stimme. Nein, er wird nicht gleich ganz 
stumm, sondern seine Stimme wird piepsig, als ob er 
eine starke Erkältung hätte. 

Einmal war Franz so sehr aufgeregt, dass er gar nicht 
mehr sprechen konnte. Franz wollte seiner Mutter am 
Morgen das Rechenheft zeigen. Sie war im Bad und 
duschte gerade. Franz lief hin, stolperte und patsch, das 
Rechenheft lag im Wasser …

Geschwindigkeit: 68 Wörter pro Minute

Genauigkeit: 68/68 = 100% (Verleser mit Selbstkorrektur)

Ausgeblendet …
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(Gailberger & Nix, 2013, S. 48; 
angelehnt an Rosebrock et al., 2011, S. 86)
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Diagnose: von der Sozialnorm zur kriterialen Norm (Lesetests)

36

…
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Diagnose: von der Sozialnorm zur kriterialen Norm (SLS)
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Diagnose: von der Sozialnorm zur kriterialen Norm (ELFE)

38

Ausgeblendet …
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Diagnose: von der Sozialnorm zur kriterialen Norm (ELFE)

39

Ausgeblendet …
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Mehr Normierungszeitpunkte, besserer Vergleich (ELFE II digital) 

40

Ausgeblendet …
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Formelle Diagnose heißt …

41

Testkonstrukt

legt die zu 
messenden 

Kompetenzen 
fest

Testaufgabe

evoziert eine 
beobachtbare 

Aktivität 

Performanz

erfolgreiche oder 
nicht erfolgreiche 
Bewältigung der 

Testaufgabe

Aufgabe gelöst  Kompetenz 
nachgewiesen

Aufgabe nicht gelöst  Kompetenz nicht 
nachgewiesen

Grotjahn, R., & Kleppin, K. (2015). Prüfen, Testen, Evaluieren (Vol. 7). Klett-Langenscheidt.



iqs.gv.at

Testkonstrukt definieren: Modellierung von Lesekompetenz 

42

Rosebrock, C., & Nix, D. (2015). Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen schulischen 
Leseförderung (7. Aufl.). Schneider Verlag Hohengehren. 
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Testgütekriterien

43

Gütekriterien (psychologischer Tests) 

• Validität

• Reliabilität 

• Objektivität

Abb. Nach Denise Demski – Evidenzbas. Schulentwicklung (Präs.) 

Nebengütekriterien

• Testfairness

• Testökonomie

• Zumutbarkeit

• Nützlichkeit 

• … 
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Limitationen von Messungen

• Boden- und Deckeneffekte (die Aufgaben sind durchwegs zu leicht oder zu 
schwer; anhand des Tests kann nicht mehr unterschieden werden) 

• Messfehler 

− einen messfehlerfreien Test gibt es nicht

− Test erfüllt die Gütekriterien nicht; insbesondere Messgenauigkeit (Reliabilität 
 Konfidenzintervalle; meist 90 oder 95, je nach Messung) 

− die Testsituation wird beeinflusst (Müdigkeit, Motivation etc.) 

− mit steigender Teilnehmerzahl (und Streuung der Ergebnisse) oder mit 
steigender Itemzahl sinkt der Messfehler

44
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Messfehler bedenken / „Assessment Literacy“

Bei überlappenden Konfidenzintervallen kann nicht mit Sicherheit gesagt
werden, dass sich diese Gruppen voneinander unterscheiden, da eine
Abweichung zwischen den Testergebnissen eventuell auch auf den
Messfehler zurückzuführen sein könnte.
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IKM: ein Beispiel für formelle Diagnose
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IKM: Videos auf der Plattform zu Ablauf und Inhalten in VS & Sek
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IKM: Videos auf der Plattform zu Ablauf und Inhalten in VS & Sek

49



iqs.gv.at

IKM: Videos auf der Plattform zu Ablauf und Inhalten in VS & Sek

50
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IKM: ein Beispiel für formelle Diagnose
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Deutsch, Lesen (Leseverstehen)

• In kaum einem „Lese“-Test werden alle Facetten des Lesens getestet.

• Viele Tests widmen sich vorrangig den basalen Lesefertigkeiten 
(Leseflüssigkeit: Lesegeschwindigkeit, Dekodiergenauigkeit, 
Automatisierung, Prosodie)

• Die IKM, Deutsch, Lesen, widmet sich – wie andere Tests – dem 
Leseverstehen.
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Deutsch, Lesen (Leseverstehen): Kompetenzfelder

• KF 1: Ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln 

− Fokus: globales Textverständnis & Wissen über Texte

• KF 2: Explizite Informationen ermitteln

− Fokus: lokales Textverständnis, Details

• KF 3: Textbezogenes Interpretieren und Reflektieren

− Fokus: Weltwissen & eigene Meinung miteinbeziehen
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Deutsch, Lesen (Leseverstehen): Deskriptoren KF 1

Ein allgemeines Verständnis des Textes entwickeln 

Schüler/innen können …

• das Hauptthema eines Textes/eines Textabschnittes erkennen 
• die Gliederung eines Textes erkennen 
• Textsignale (Überschrift, Zwischenüberschriften, Fettdruck, Hervorhebungen, Absätze, 

Einrückungen, Gliederungszeichen) zum Textverständnis nutzen [nicht in IKM]
• grundlegende nicht-fiktionale Textsorten in unterschiedlicher medialer Form erkennen 

und ihre Textfunktion (Information, Nachricht, Meinung, Anleitung, Vorschrift, Appell, 
Unterh.) erfassen 

• epische, lyrische und dramatische Texte unterscheiden und grundlegende epische 
Kleinformen (Märchen, Sage, Fabel, Kurzgeschichte) und ihre wesentlichen Merkmale 
erkennen
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Deutsch, Lesen (Leseverstehen): Deskriptoren KF 2

Explizite Informationen ermitteln

Schüler/innen können …

• zentrale und detaillierte Informationen in unterschiedlichen Texten und 
Textabschnitten finden

• Informationen aus Grafiken, Tabellen, Schaubildern und Bild-Text-
Kombinationen ermitteln 

• Wortbedeutungen mit Hilfe von (elektronischen) Nachschlagewerken 
klären [nicht in IKM getestet]

• gezielt Informationen in unterschiedlichen Medien aufsuchen und 
beherrschen, insbesondere die Internetrecherche und Benützung von 
Nachschlagewerken [nicht in IKM getestet]
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Deutsch, Lesen (Leseverstehen): Deskriptoren KF 3

Textbezogenes Interpretieren und Reflektieren

Schüler/innen können …

• Informationen aus unterschiedlichen Texten und Medien vergleichen 
• durch das Herstellen von Bezügen zwischen Textstellen die Bedeutung von 

Wörtern und Phrasen aus dem Kontext ableiten 
• zwischen Information, Unterhaltung und Wertung in Printtexten und 

anderen Medien unterscheiden
• Intentionen und vermutliche Wirkungen von Texten und Medienangeboten 

reflektieren
• Eigenschaften, Verhaltensweisen und Handlungsmotive von Figuren in 

altersgemäßen literarischen Texten reflektieren
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Wie werden IKM-Aufgaben entwickelt?

IKM
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Wie ist ein IKM-Test aufgebaut?

• IKM-Tests enthalten ca. 25 bis 45 Aufgaben.

• Die Bearbeitungszeit liegt bei 40 bzw. 45 Minuten.

• Die Durchführung ist in einer Unterrichtsstunde möglich.

• Die Tests (wie auch ähnliche Tests) 

− beginnen mit leichten Aufgaben (damit Schüler/innen gut „rein kommen“)

− beinhalten in der Mitte schwierige Aufgaben

− enden wieder mit leichten Aufgaben
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Wie ist ein IKM-Test aufgebaut?

• Ein typischer IKM-Test sieht so aus (hohe Säulen stehen für eine hohe 
Lösungshäufigkeit, also für eine leichte Aufgabe): 
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Wie ist ein IKM-Test aufgebaut?

• Es werden unterschiedliche Formate eingesetzt.

• In jedem Test gibt es:

− Multiple-Choice-Aufgaben (1 aus x)

− Richtig/Falsch-Aufgaben (4–5 Entscheidungen 1 aus 2)

• In einigen Tests gibt es außerdem u. a.:

− Offene Aufgaben: Die Schüler/innen schreiben ihre Lösung selbst auf.

− Ordnungsaufgaben: Die Schüler/innen bringen Informationen in die richtige 
Reihenfolge. 

− Zuordnungsaufgaben: Die Schüler/innen verbinden zusammengehörige 
Begriffe, Bilder etc. miteinander.
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Was bedeutet der Referenzwert im Feedback?

Neben den Lösungshäufigkeiten der Klasse ist jeweils zum Vergleich der 
Referenzwert aus der österreichweiten Pilotierung angegeben.

Der Referenzwert ist ein 
Vergleichswert, der sich aus 
den Antworten von 
mindestens 
120 Schüler/innen aus ganz 
Österreich zusammensetzt.
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Was bedeutet der Referenzwert im Feedback?

• Schülerinnen beantworten durchschnittlich ca. 50 % aller Aufgaben 
richtig.

• Mit anderen Worten: In der IKM gibt es einen einzigen Vergleichswert –
den Referenzwert für Gesamtösterreich  diese Orientierung hat man 
ohne standardisierte Tests im Schulalltag nie.

• ABER daraus folgt:

− dass eine AHS tendenziell über dem Referenzwert liegt

− dass eine MS tendenziell unter dem Referenzwert liegt

− dass Schüler/innen mit Migrationshintergrund tendenziell unter dem Referenzwert 

liegen etc.

Sehr wichtig für 
die Interpretation 

der Ergebnisse!
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Das IKM-Feedback bedarf der Interpretation durch die 
Lehrperson. 

Es ist nicht „selbsterklärend“ für Eltern oder Schüler/innen 
aufbereitet.
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Wie sieht das Schul-Feedback aus? (einsehbar für Schulleitung)
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Wie sieht das Klassen-Feedback aus? (einsehbar für SL/SL & L/L)
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Wie sieht das Klassen-Feedback aus? (einsehbar für Lehrperson)
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Wie sieht das Schüler-Gesamt-Feedback aus?
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Wie sieht das Schüler-Einzel-Feedback aus?
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Identifikation systematischer Stärken und Schwächen 
bei einzelnen Schüler/innen

Schüler/in 8 weist vor allem Schwächen im Bereich 
der Entwicklung eines Allgemeinen 
Textverständnisses auf, wohingegen in den anderen 
beiden Kompetenzfeldern Stärken identifiziert 
werden können. Selbst die beiden schwierigen 
Items wurden richtig beantwortet. 

Unterrichtsidee zu Aufgabe 
15 (Kopfhörer):
Ein allgemeines 
Textverständnis entwickeln.

Unterrichtsideen als 
beispielhafte Anregungen 
für kompetenzorientierten 
Unterricht -> siehe 
Aufgabenbezogener 
Kommentar Deutsch 
Lesen, Beginn 7. SSt., 
Herbst 2019.

Informelle Kompetenzmessung IKM - Musterrückmeldungen aus dem Primar- und Sekundarbereich
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Leseförderung in Theorie und Praxis

70

Rosebrock, C. (2012). Was ist Lesekompetenz, und wie kann sie gefördert werden? Leseforum Schweiz: Literalität in Forschung und Praxis(3). 



iqs.gv.at

Einige weitere Gedanken: Leseförderung in Theorie und Praxis

ÖSKO 71

Europa: 1. empirischer Zugriff = 
„PISA-Schock“: S/S schlecht im 

Leseverstehen

theoretisch lang 
bekannt

Praxis: z. B. SLS

theoretisch lang 
bekannt: NRP, 2000 etc.

2007

2000 – ab 1950 … 
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Leseanimation …

• … ist nicht die Antwort.
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Leseförderung in Theorie und Praxis

73
Österbauer, V., Bachinger, A., Winter, B., Paasch, D., Illetschko, M. (2020). Leseförderung revisited
– Sind die verschiedenen Verfahren zur Leseförderung im österreichischen Deutschunterricht der 
4. Schulstufe angekommen? In: Leseforum 1, 2020. online

https://www.leseforum.ch/sysModules/obxLeseforum/Artikel/691/2020_1_de_oesterbauer_et_al.pdf
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Leseförderung in Theorie und Praxis
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Österbauer, V., Bachinger, A., Winter, B., Paasch, D., Illetschko, M. (2020). Leseförderung revisited
– Sind die verschiedenen Verfahren zur Leseförderung im österreichischen Deutschunterricht der 
4. Schulstufe angekommen? In: Leseforum 1, 2020. online

https://www.leseforum.ch/sysModules/obxLeseforum/Artikel/691/2020_1_de_oesterbauer_et_al.pdf
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Leseförderung in Theorie und Praxis

75

Bachinger, A., Österbauer, V., Paasch, D., Kloibhofer, M., & Illetschko, M. (2019). Lesebezogene Aktivitäten im Unterricht und Lesekompetenzen im 
Zeitverlauf. In C. Wallner-Paschon & U. Itzlinger-Bruneforth (Eds.), PIRLS Österreichischer Expertenbericht. Graz: Leykam.
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Vom Messen ins Tun: Deutsch, Lesen

Die IKM, Deutsch, Lesen 
testet nur das 
Leseverstehen.

Bei schwachen 
Schülerleistungen in der 
IKM empfiehlt sich daher 

der Einsatz weiterer 
Diagnoseinstrumente.



iqs.gv.at

Vom Messen ins Tun: Deutsch, Lesen

• Um zu ermitteln, ob schwache Leser/innen Probleme mit den basalen 
Lesefertigkeiten haben, empfiehlt sich etwa der Einsatz  des Salzburger 
Lesescreenings (SLS, kostenlos) oder des ELFE-Tests.

• Alternativ kann man Lautleseprotokolle einsetzen, d. h. ...
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Bei schwacher basaler Lesefertigkeit: Lautleseverfahren

− Das Standardwerk im deutschen Sprachraum mit 
vielen Materialien stammt von Rosebrock & Nix.

− Viele Ideen finden sich im Themenheft Lesen des IQS 
(Fokus auf Primarstufe, aber teils auch für die 
Sekundarstufe verwendbar), im Praxishandbuch 
Deutsch Bd. 2 und hier

− online im Projekt ELIS … 
− sowie auf YouTube.

https://www.bifie.at/wp-content/uploads/2017/06/Themenheft_Lesen_Web.pdf
https://www.bifie.at/wp-content/uploads/2017/06/bist_d_praxishandbuch_d8_2_2011-11-11.pdf
https://www.bifie.at/material/unterstuetzende-materialien-zu-bildungsstandards-und-ikm/publikationen/deutsch/
http://www.projektelis.eu/lehrmittel/
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Bei schwachem & mittlerem Leseverst.: Lesestrategietrainings

− Ein Standardwerk im deutschen Sprachraum mit vielen 
Materialien ist „Lesen. Das Training“.

− Viele Ideen finden sich im Themenheft Lesen des IQS 
(Fokus auf Primarstufe, aber teils auch für die 
Sekundarstufe verwendbar), im Praxishb. Deutsch Bd. 2 

− online im Projekt ELIS … 
− sowie auf YouTube.

https://www.iqs.gv.at/_Resources/Persistent/00de9af76b678172f64b49d0cdc6406eed2d448d/Themenheft_Lesen_Web.pdf
http://www.projektelis.eu/lehrmittel/
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Beispielhafte Anregungen im Begleitmaterial der IKM.

Unterrichtsidee
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Reflexionsfragen

• Auf der IKM-Plattform finden sich im Anschluss an das Feedback 
Reflexionsfragen.

• Sie sind ein Mittel, um das Testergebnis mit Unterrichtstätigkeiten in 
Beziehung zu setzen.

• Darüber hinaus bietet es sich für Lehrpersonen an, sich schon vor der 
Durchführung der IKM vorbereitende Reflexionsfragen zu stellen – und 
die Einschätzungen zu notieren und mit den späteren Ergebnissen zu 
vergleichen.

• Denn: Die IKM ist zuallererst ein Selbstevaluierungstool für 
Lehrer/innen. 
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Tipp: individuelle Einschätzungsfragen vor dem Test 

• Welche Bildungsziele, Kompetenzbereiche, Inhalte etc. habe ich im 
Unterricht der letzten Monate besonders im Blick gehabt? 

• Wie viele Schüler/innen in meiner Klasse werden über bzw. unter dem 
Durchschnitt aller österreichischen Schulen liegen? Nicht nur 
Sozialnorm der Klasse im Blick haben!

• In welchen Kompetenzbereichen/Kompetenzfeldern werden meine 
Schüler/innen über bzw. unter dem Durchschnitt aller österreichischen 
Schulen liegen? etc.
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Bestehende Reflexionsfragen (s. Plattform)

• In Bezug auf die Kompetenzbereiche bzw. -felder:
− Welche systematischen Stärken und Schwächen identifizieren Sie bei 

Ihrer Klasse?

− Wenn Sie diese Klasse bereits länger unterrichten:
− Inwiefern stimmen die Ergebnisse mit Ihren Einschätzungen über die 

Klasse/Gruppe überein?
− Inwiefern spiegeln diese systematischen Stärken und Schwächen der 

Klasse eventuell Schwerpunktsetzungen Ihres Unterrichts wider?
− Welche Muster in den Ergebnissen erkennen Sie, die Sie mit Ihrem 

Unterricht in Verbindung bringen können?
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Ein Blick in die Zukunft: iKM PLUS
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Informelle Kompetenzmessung 
 Fokus: Förderung und 

Unterrichtsevaluierung

Bildungsstandardüberprüfung
 Fokus: Systembeobachtung, 

Qualitätsmanagement 

Individuelle Kompetenzmessung PLUS (iKMPLUS)

Kompetenzmessungen
3., 4., 7., 8. Schulstufe / D, M, E

Einschätzbogen
für überfachliche Kompetenzen 

2012-2019

Ab 2021/22

Bildungsreform 
2017

Pädagogik Paket 
2018

+
Förderung und 
Unterrichts-
evaluierung

-
Keine 
flächendeckende 
Systemsicht

+
Flächendeckende 
Systemsicht 

-
Lange Erhebungs-
zyklen und  
Rückmeldeprozesse

+
Angebot an verpflichtenden und freiwilligen Modulen 
Zeitnahe Ergebnisrückmeldung verbessert Verwertbarkeit der Daten im Unterricht
Rasche Erhebungsfrequenzen verbessern Datengrundlage auf allen Ebenen 
Wertschätzende Rückmeldekultur durch gemeinsame Reflexion

Regierungsprogramm 
2020-2024

iKM PLUS

Planungsstand 11/2020
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iKM PLUS: Timeline

86
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iKM PLUS: Phasen

87
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Links zu Förderung

• http://www.projektelis.eu/lehrmittel/ – Lautleseverfahren, Lesen durch Hören, 
Lesestrategietrainings

• https://www.biss-sprachbildung.de/ – Empfehlungen für diagnostischen Tools, 
Fördermaßnahmen, didaktische Handreichungen

• Themenheft Lesen BIFIE – Sammlung von Ideen zu verschiedenen Aspekten des 
Leseunterrichts, strukturiert nach den BIST

• literacy.at – vielfältige Anregungen rund um Schulbibliothek, Buchtipps etc.

• https://lesen.tibs.at/index.php/content/artikel/lautleseverfahren-teil-1-
grundlagen-und-methoden - einfache und knappe Darstellung für die Anwendung 
verschiedener Lautleseverfahren

90

http://www.projektelis.eu/lehrmittel/
https://www.biss-sprachbildung.de/
https://iqs.gv.at/_Resources/Persistent/00de9af76b678172f64b49d0cdc6406eed2d448d/Themenheft_Lesen_Web.pdf
http://www.literacy.at/
https://lesen.tibs.at/index.php/content/artikel/lautleseverfahren-teil-1-grundlagen-und-methoden
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„Wer das Lesen feiert, der rettet es.“
M. Hartung, Die Zeit, 16.11.2017

Diskussion &

Danke.
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